
Vom Ausland.

V Tage später von Europa.

Vorgeblicher Fall Ungarns!
Tieg und Niederlag« BemS z Auflösung

de« Reichstage«; Uebergabe der Armee
GSrgey'a an die Russen, angeblich durch
Aerrath ; Kossuth ?nd Rem wolle» sich
serner vertheidigen; angebliche Flucht
Ftossuth'« in die Türkei?Stühe aus dem

kontinent.
Der Sleamcr ?Niagara", wclchcr von Li-

verpool am 25, August abfuhr, traf am 5.
September um 6 Uhr Morgens in Halifar
ein. .

Die durch den Telegraph aus den briti-
schen Zeitungen gebrachten Nachrichten mel
den eine höchst wichtige und für die Freunde
ber Freiheit höchst betrübende Thatsache.
Nämlich die Uebergabe dcr Armee Görgeys
an die Russen, woraus sie die Wahrschein
lichkeiten ableiten, daß die Sache dcr Ungar»
gänzlich verloren sei. Wir theilen die tele-
graphischen Depeschen mit, wie folgt:

Nngarn.
Die brittischcn Blätter sagen: ?Die Nach-

richten vom Kriegsschauplatz in Ungarn sind
von der unheilvollsten Art: Die Ungarn sind
auf allen Punkten geschlagen worden."
(Außer der untenstehenden Niederlage Beins
wird nicht gesagt, wo ) ?Die Sache, wel
che sie gegen eine furchtbare Uebermacht
muthig aufrecht hielten, ist uncrrettbar ver-

loren. Die nähern Umstände, welche zu die-
sem unglücklichen und unerwarteten E> folge
führten, können aus den uns zu Gebote ste
henden Nachrichten nicht auSgemittelt wer
den. Aber an der Hauptthalsache, daß die
Ungarn genölhigl wurden, ihre Waffen nie-
der zu legen und sich der russischen Machl
unbedingt zu unlerwerfen, hal man keinen
Grund zu zweifeln.

Die Operalionen der Ungarn unter Bein,
welche dem Ende dcs Kamvfes kurz vorher
gingen, werden allein in verständlicher Faf
fung milgelheilt, und scheinen nach den uns
vorliegenven Belichten einen wichtigen Ein
fluß auf die Herbeiführung der Unterwer-
fung der Ungarn geäußert zu haben."

Der Wiener Correspondent der ?London
TimeS" schildert nach einem offiziellen Be-
richt deS Obristen Dossner aus Hermann
stadt vom 8. August die Voifällc in Sieben-
bürgen folgendermaßen: Bem begab sich
nach seiner am 31. Juli bei Sckäßburg cr-
littenen Niederlage nach MedgyeS, welches
er am 3. August mit KVW Mann und 17
Kanonen erreichte. Hier stieß ein Hülss-
torps von 4 <XX)' Mann Infanterie, 89t)

Reirern und 12 Kanonen zu ihm, und er
zog nach Hermannstadt, um das dort auf
gestellte Corps Russen von li Bataillons,
359 Kosacken und 8 Kanonen, unter Gen
erat Haßford anzugreifen. Nach einem
mörderischen Gefechte in den Siraßen von
Hermannstadt trieb er die Russen am 5
August bis Talmacs zurück.

Gen, Lüders eilte Bem nach, und griff
am k. August die in Heimannstadl gelas-
senen k Bataillons der Ungarn nebst ihrer
Kavallerie von 599 Mann und ihren 18
Kanonen an, und schlug sie in die Flucht.
Die Ungarn sollen 999 Mann Todte, 599
Verwundete, 129t) Gefangene und 14 Ka.
nonen verloren haben. Das Corps, wel
cbeS den Gen. Haßford verfolgt hatte, zog
sich mit dem bei Hermannstadt geschlagenen
CorpS zurück. Die Russen verloren in den
obigen Gefechten 394 Todte und Verwun-
dete

?Die Schlachten von Scbäßburg und
Hermannstadt wirkten sebr niedei schlagend
auf die Insurgenten: Viele warfen ihre
Waffen weg, und flüchteten sich in dieWäl
der. während Andre zu den Siegern über-
gingen."

?Wienerßerichte vom 16, August welche
üder Warschau gekommen sind, melden, daß
der ungarische Reichstag Gürgey mit
diktatorischer Gewalt ausgerüstet, und sich
aufgelöst hab».

?In einem KriegSrathe, der spätcr bei
Arad gehalten wurde, und woran Kossulh,
Gürgey, Bem und viele ungarische Generäle
Theil nahmen, wurde durch die Mehrheil
beschlossen, fernerem Blutvergießen, weil es
nutzlos sei, ein Ende zu machen. Gürgey
betheuerte, daß er für die Sache Ungarns
keine Hoffnung habe, daß aller Widerstand
vergeblich sei, und daß nur das gänzliche
Verderben des Landes aus einer Fortsetzung
deS Kampfes erfolgen müsse.

?GürgeyS Gründe bewogen sehr viele un
garische Generäle, sich auf feine Seite zu
stellen, und auf der Uebergabe zu bestehen.
Nicht allein Görgey's Corps, sondern auch
»in Theil derßelageiungsarmee vor Temes-
war, im Ganzen 39,999 bis 49 999 Mann,

standen Görgey bei, und der Kriegsp ar-

tl> ei, von Kossulh. Ben, und den
Führern des ungarischen Reichstags ange
führt, blieb nichts übrig, als nach Orsowa
zu eilen. ES wird gemeldet, daß sich die.
selben bereits auf türkisches Gebiet geflüchtet
hätten."

Dagegen bringt die ?Kölnische Zeitung"
einen Brief auS Wien vom 17. August, wo-
nach K 0 ffuth entschlossen war, sich aufs
Aeußerste zu vertheidigen. Er hat eine Prok
lamation erlassen, worin er die Verlegung
seiner Regierung von Arad nach Orsowa
ankündigt, wo er durch die aus dem Banat
gekommene Armee geschützt wurde.

Görgey ergab sich dem Fürsten
PaSkiewitsch unter dcr einzigen Bedin
gung, wenn eS eine Bedingung genannt

werden kann, daß sich der Fürst bei dem öst-
reichischen Kaiser, für ihn selbst, seine Trup
Pen und sein Vaterland verwenden sollte.
ES wird behauptet, GörgeyS verzweifelter
Entschluß sei durch den meuterischen Geist
der Husaren herbeigeführt worden.

?Ein Wicncr Bricf in der ?Deulfchen
Reform" giebt die Zahl dcr T> Uppen, die
sich mit Gürgey ergaben, zu 27, Mit) Mann
und 8V Kanonen an.

?Man glaubt, daß Gen. Klapka eben-
falls Komorn übergeben würde, zumal da
Raab am 15. August wieder von den Kai
serlichen besetzt wurde, die ebenfalls ein
Corps gegen das Waagthal abgeordnet
halten."

?Ueber die Uebergabe Görgey's veröffent-
lichen die russischen Blätter folgendes Schrei'
ben des Fürsten Paskiewilsch an den Czaren:
, .Ungarn liegt zu den Fußen eurer kaiser-
lichen Majestät. Die Regierung der In-
surgenten hat ihre Gewalt ausGörgey über-
tragen, und Görgey, dcr Oberseldherr der
Insurgenten-Armee ergiebt sich auf Gnade
oder Ungnade an die russische Armee. Sei-
nem Beispiel werden die andern Jnsurgen-
tencorps folgen. Die Offiziere, welche er

zum Capituliren abschickte, erboten sich, mit
oder ohne östreichische Kommissäre zu den
verschiedenen Corps zu eilen, um sie zur Ue
Vergabe zu veranlassen.

?Ich bin so glücklich, Eure kaiserliche
Majestät zu benachrichtigen, daß Görgey's
einzige Bedingung bei seiner Uebergabe die
war, daß ihm verstattet sein solle, seine Was.
fen vor der Armee Ihrer Majestät zu strecken.
Ich habe Anstalten getroffen, um die Insur-
genten durch Gen. Rüdigers Corps ent>
waffnen zn lassen. In Bezug auf die Aus-
lieferung dcr Gefangenen habe ich mich mit
dem Befehlshaber der östreichischen Armee
in Verbindung gefetzt. Was Görgey an-
belangt, so halte ich ihn zur Verfügung
Ihrer kaiserlichen Majestät."

Warme Freunde Ungarns behaupten,
Gürgey habesichalsAerräther
bewiesen und habe sich den ?g 0 ldenen
Beweisgründen" dcr Russen erge-
ben.

?Der Kaiser von Rußland soll einen Preis
von (il),l1t)t) Rubel auf Kossulhs Kopf gesetzt
haben, mag er todtoder lebendig eingebracht
werden.

?Kossuths Frau und Familie sollen in die
Hände der kaiserlichen Truppen gefallen
fein."

Aus England und vom Conlinent werden
uns im Wesentlichen nur lraurige Berichte
über die Verwüstungen der Cholera gebracht.

(Freitag, Aug. 14,) Abend,
weiden dcr Ehrw. Herr Thomas und ande-
re in der hiesigen englischen Methodisten
Kirche Reden über Mäßigkeit ballen, wozu
alle Freunde der Mäßigkeils Sache einge
laden sind, indem Englisch und Deutsch ge
redet wird.

Verheirathet:
Am Bten Dieses, durch den Ehrw. Herrn

BuckS, Herr DanielMill, mit Miß Han-
nah M- Hallache r, beide von Allentaun.

Am 26. Aug. Herr CharlesHoff-
man, mit Miß Elisabeth Kernmer er,
beide von Heresord, Berks Caunty.

Am 9ren Dieses, Herr.So l. Mi ll er,
mit Miß E m e l i n a S t ä h l e r, beide
von Obermilford.

Am nämlichen Tag, Hcrr I 0 h n A »

n 0 l d, mit Miß R e b eck a N e u c 0 m-
m e r, beide von Oberfaucon.

S tarb:
(Eingesandt durch d.n Ehrw. Herrn Dubs.)

Am 3ren Seplember, in Nordwbeilhall,
an der Auszehrung, Henriette, Tochter von
Peter und Margarethe Kern, im 21, Jahre.

Am 4ten in Allentaun, an der Hirnent
zündung, Silas, Sohn von David und Anna
t». Waschburn, im ölen Monat.

Am sten, in Nordwheithall, an Alter-
schwäche, Magdalena Hoffman, im hohen
Alter von!>B Jahren.

Am sten, in Südwheithall, an der Ruhr,
Peter, Sohn von Paul und Anna M
Zundt, im 2len Jahre.

(Eingesandr durch de» Ehrw. Herrn German.)

Am 7ten September, Heinrich Schiffert,
srüherhin von Obermilford, im 77. Jahr.

Am Bten September, in Hereford Taun,
schip, Berks Caunly, Sarah, Töchter-
chen von Johannes Friedrich, im 1t). Jahr.

An die Frennde der Erziehung.
Aus Samstags den 2k)sten September,

um I Uhr Nachmittags, soll in dem Court-
hause dieser Stadt, eine allgemeine Caunly
Versammlung der Freunde der Erziehung
gehalten werden, für den Endzweck cine
Anzahl Delegaten zur National Conven-
tion dcr Freunde allgemeiner Erziehung zu
ernennen, die auf den I7ten October in der
Stadt Philadelphia gehalten werden soll. ?

Wir hoffen es werden Viele beiwohnen.

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Erecutoren von dcr Hinterlassen-
schasl des verstorbenen Jacob Rolh, letzt-
hin von Nordwheithall Tschp., Lecha Eo,,
angestellt worden sind. Alle Solche, die
daher noch an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, weiden hiermit gebeten in-
nerhalb 3 Monaten bei den Erecutoren
ohne Fehl anzurufen und ihre Schulden ab-
zutragen ; und Solche, die noch rccdtmäßi
ge Forderungen an besagte Hinterlassenschaft
zu machen haben, belieben dieselbe inner-
halb besagter Zeit auch einzubringen.

Salomon Roth,
Edward jiohler.

September 13, nqkm

Oeffentliche Vendu.
Freitags den sten Oktober, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des verstorbenen
Jacob Roth, in Nordwheilhall Taun-
schip, Lecha Co., öffentlich verkauft werden:

Ein Eckschrank. Ofen mit Rohr, 2 Better,
eine Büchse, 3 Tische, eine HauSuhr, Kiste,
Stühle, eine Windmühle, Schreinergeschirr,
und sonst noch eine Verschiedenheit von Ge»
räthschaften, zu weitläufig zu melden. ,

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Salomon Roth,
Edward Köhler,

! tsept. l3?n qZ,n Ererutoren.

- Prächtige Grundlotteu !
öffentlich zu verkaufen.

Auf Samstags den kten Oktober,
um 1 Uhr Nachmittags, soll am Hause des
Unterzeichneten,

Cine herrliche Lotte (Hruud
aus öffentlicher Vendu verkauft werdrn, ?

Dieselbe ist in Südwheithall Taunschip, Le j
cha Caunty, gelegen; Kränzet an
von Jacob Heninger, und an anderes Land I
des Unterzeichneten; enthaltend 12 Ackers
mehr oder weniger. Ungefähr die Hälfte!
davon ist gutes Holzland, und das Uebrige!
ist gutes Bauland, in gutem Stande der
Cultur und gut in Fensen. Die Verbesse-
rungen darauf sind

Em gutesFrämhaus, Stall
andere nöthige Aussenge-
Es besindet sich auch ein

guter Brunnen und Cisterne, sowie allerlei!
Obstbäume in guter Quantität darauf.
No. 2. Eine andere schätzbare Lot-

te Grund,
gelegen im nämlichen Taunschip und Caun -
iy ; gränzet an Länder von John Wenner,!
'John Strauß, Peter Roth und Anderes
enthaltend etwa 18 Acker vom besten Ban-j

lande in der Gegend, welches in gutem Cul
tur Zustande ist. Auf tiefem Strich besin >

! det sich ein guter Kalksteinbruch. Auch be
finden sich eine gute Anzahl vortreffliche!

' Obstbäume darauf. Diese Lotte kann im i
! Ganzen oder-in Theilen verkauft werden,!
! wie es Käufer am Schicklichsten sein sollte.

Dies sind herrliche Lotten, und Kauflu
stige werden wohl thun dem Verkauf beizu !

! wohnen.
> Die Bedingungen am Verkaufstaqe von

Heinrich Stransi/ sen.
> September 13. nq3m^

zu verkaufen
durch privat Handel.

Der Unterschriebene bietet hiermit fein!
! prächtiges Stück Land durch privat Handel j

zum Verkauf an, gelegen in Nord-Wheiihall!
Taunschip, Lecha Caunty ; stessend an Land >
von Jacob Defchler, Daniel Burkhalter,!
David Moyer, John Schwartz und Solo-

iinon George, enthaltend ZiÄ Atter und'
! etliche Ruthen, und ist vom besten Kalkstein!
Land in der Gegend. Davon ist I Acker
Holzland, und das übrige Bauland, unter
guter Cultur, in bequeme Felder eingetheilt,!
und mit guten Fensen versehen.?Darauf
befindet sich

ciu doppeltes zweistöckiges stei-
«AiM nrrneö

W 0 h >» h a u s,
I Schweizer Scheuer, Rauchhaus, und andere
nolhwendige Nebengebäude ; deßgleichen ist

jauch hinlänglich Wasser auf dem Lande,
!wie auch jede Art vom besten Obst.
! Indem Kauflustige das Land in Augen
schein nehmen werden bevor sie es kaufen, so
erachtet marr cine weitere Beschreibung für
unnöthig.

! Die Kaufsbedingungen sind zu erfahren
bei dem Unterzeichneten der darauf wohnt,
und die sehr annehmbar gestellt werden kön-

' nen.
John George,

jSeptember I-t. nq4m

Waiftugcrichts'Verkauf.
j Kraft eines Befehls aus dem Waisenge-
richt von Lecha Caunty, soll Samstags den
6ten October, um 1 Uhr Nachmittags, auf
jdem Platze selbst öffentlich verkauft werden:

Eiue gewisse Lotte Grund
mit dem Zugehör, gelegen in der Stadt Al-
lentaun, auf der östlichen Seite der Ann
Straße; grenzend nördlich an Lotte der
Wittwe Landis, östlich an eine 2t)Fuß drei
jte Alley, südlich ebenfalls an eine Alley, und
westlich an besagte Ann Straße; enthal

- tend in der Front M Fuß und in der Tiefe
2!iU Fuß. Die Verbesserungen sind ein l'/z
stöckiges

Backsteinen,c6 Hans/
Främstall und Wa-

Holzschoppen, und an-
Aussengebäude. Es befinden sich vie

i lerlei Obstbäume, u. s. w. aus der Lotte.
Es ist dies va? hinterlassene Vermögen

deS verstorbenen John I. S ch m i d t,
letzthin von der Stadt Allentaun.

l Die Bedingungen am Verkaufstage und
! Aufwartung von

Franklin Telimidt, >.
ZUm. H. Blnmer,

Durch die Court?l. D, Lawall, Schr. !
September 13. ng3m

Oeffeutliche Vendll.
Samstags den 29sten September, um I

Uhr Nachmittags, soll am Hause des ver-!
storbenen Reuden S t eck e l, in Ost-
Allentaun, öffentlich verkauft werden :

Eine große -Quantität Bauholz,!
bestehend zum Theil aus Skantlinq, Bal>!
ken, Sparren, Planken, Board, Pfosten,
Lättchen, Klappboard, u.s. w.?Ebenfalls
Eine Patent Waage, Grundbeercn im Bo- >
den und andere Artikel zu umständlich zu

Die Bedingungen am VerkaufSlagc und
Aufwartung von

I. T. Kleppinger, Adm'or. !
September 13. ng3m!

Briefe im Allentaun Postamt.
Henri? Vrel'st, H. Brebst, Ehrw. Hcrr Bucks, Georg.-,

Clifion, Moses Same. John Conseil, Dr. I. C. Chat-'
sei, 2, Ehester Cäse, Hrnr? Dtller. Pcnrose Eis.-nbrown,
E. W. Ecterr, John Merl, Eckert >,.C0..H. l>ise?harl>, I
Reuben Enqclnwn, Henw Fiep, George Ank, W. W.Fulmer.
Fulmer. Philip Zenstermacher, lameS D. Gulh, Zacol' -
B. Geib. Maw Gangewere, Dani.l Glick, Charlce!
Ganq.wcrc, Elisabelh Heck, Heniy Harter, Tilgliman

Krunmi, Gcor.,e Knaprenl-erger, Hannak Lutz, Pcter!
!Lehr 2. David Long, Abraham Lura«, Elisaberh Loqan,
William Miller. Henri, Mertz, Joseph Minnich, T,
Morrow. John B. Moser, John Siuneinacher. Man,
Newhard, E. D. Reichard, EharleS Rolh. Tilgkma»
SlaMer. Frau S. Smilh, Peler Scheckler. GeorgcSloll,
Sarah Schmetzer, P. I. Schaat«, William Scholl,
Abraham Spinner. Joseph Seip, M. Slofflir, John E.

! Srrouiinger, H. Z. Seagreaves. Michael Schon«. Jonas
, Trerler, Dr. Wohlqcinulh, Earl Walx, Moses Wiand.
Win. Joung (Backiteii»»acher).

Maria E. Hornbcck, P. M-

Proklamation.
Sintemal es durch ein Gesetz der General

Assembly dieses Staats: ?Eine Akte die all.
gemeinen Wahlen dieser Republik reguli-
rend," paßirt den 15ten Februar, 1799, zur
Pflicht des Scheriffs von jedem Caunty ge
macht wird, öffentliche Nachricht von den
Wahlen und den Beamten, die erwählt wer-
den sollen, zu geben,

So mache ich/ Charles Ihrie/
Hochscheriff von Lecha Caunly bekannt, daß
eine Wahl in besagtem Caunly, am 2len
Dienstag im nächsten October, welches der
9te des besagten Monats ist, in den ver-
schiedenen Distrikten in besagtem Caunty
gehalten werden soll, nämlich :

Die Bürger von der Stadt Allentaun
und Norlhaiuplon Taunschip, am Court-
Hause in der Stadt Allentaun.

Die Bürger von Süd Wheithall Taun-
schip, am Hause von A l e r a n d e r W.
L 0 d e r, in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Hannover Taunschip,
am Hause von Charles Ritter, in be.
sagten, Taunschip.

Die Bürger von Ober - Saucon Taun-
schip, am Hause von Edw ard Seid er,
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Weißenburg Taunschip,
am Hause von Isaa cLeib y, in besagtem
Taunschip.

Die Bürger von Heidelberg Taunschip,
am Hause von David Roß, in Sägers-
ville, besagtem Taunschip.

Die Bürger von Washington Taunsckig,
am Hause von Dennis Hunsicker, in
besagtem Taunschip.

Die Bürger von Nord-Wheithall Taun-
schip, am Hause von Charles Roth,
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Lowhill Taunschip, am
Hause von Levy B uchma n, in besagtem
Taunschip.

Die Bürger von Ober Macungie Taun,

schip. am Hause von Nath an Weile r,
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Nieder-Macungie Taun-
schip, am Hause von John Maddern, in
besagtem Taunschip.

Die Bürger von Salzburg Taunfchip,
am Hause von I0 h n Uost, in besagtem
Taunschip.

Die Bürger von Ober - Milsord Taun-
schip, am Hause von Henry Dillinger,
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Lynn Taunfchip, am
Hause von John Seiberling, in Lynn
ville, besagtem Taunschip.

Zu welcher Zeit und an welchen Plätzen
! erwählt werden sollen :

EinePerson
! Für Canal Commißioner vonPennsylvanien.

EinePerson
Um den Distrikt, bestehend aus den Caun

lies Norlhamplon und Lecha, im Senat
dcr Republik von Pennsylvanien zu re-
präsenliren.

ZweiPe r s 0 n e n
Um den Distrikt, bestehend aus den Caun

ties Lecha und Carbon, im Hause der
Representanten dieses Staats zu repre»
sciikiren.

Eine Persoll
Für Caunly Schatzmeister.
EinePerson

Für Caunly Commißioner.
EinePerson

Für Armen - Direktor.
ZweiPers 0 nen

Für Trusties der Allentaun Akademie.
Die allgemeine Wahl in den verschiede-

! nen Distrikten, wird geöffnet zwischen den
Stunden von 8 und Iv Uhr Vormittags,
und wird fortdauern ohne Unterbrechung
oder Verfchub bis 7 Uhr Abends, wo als-
dann der Slimmkasten geschloßen werden

> wird.
In Folge einer Akte der General Assem-

bly der Republik von Pennsylvanien, beti-
telt : ?Eine Akte in Betreff der Wahlen
dieser Republik, paßirt am 2ten Tag Juli.
1839, wird hiermit

Nachricht gegeben,
? daß jede Person, mit Ausnahme der Frie-
densrichter, welche irgend ein Amt oder An-
stellung des Vertrauens oder Nutzens Hai-
ten, sei es von dcr Regierung dcr Vereinig-
ten Staaten odcr dieses Staates, oder von
dcr Stadl oder den incorporirten Distriklen,
sei es ein bestalller oder anderer Beamter,
ein Unlerbeamter oder Agent, welcher von
der Gesetzgebung, dem Executive», oder ge-
richtlichen Departement dcr Vereinig. Staa-
ten angestellt sein mag; Und ferner, daß je-
des Mitglied des CongreßeS und der Staats-
gefetzgebung und des Stadtraths irgend ei-
ner Borough, oder die Commißioners ir-
gend eines incorporirten Distrikts, durchdas
Gesetz untüchtig gemacht wird, auch zugleich
das Amt oder die Anstellung eines Wahl-
richters, Inspektors oder Schreibers bei ir-
gend einer Wahl in diesem Staat zu bedie-
nen, und daß kein Richter, Inspektor oder
irgend ein anderer Beamter bei einer solchen
Wahl für irgend ein Amt, für welches dann
gestimmt wird, erwählbar sei."

Die Richter eines jeden Wahldistriktsvon
Lecha Caunty. müssen ihre Returns bestimmt
bis Freitags den I2ten October, um It) Uhr
Vormittags, im Courlhause, in der Stadt
Allentaun einbringen.

Charles Ihrie, Scheriff.
GOZT erhalte die Republik l

September 13. nqbW

7 Schullehrcr verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß cine

Versammlung des Schulboards von dem
Lynn Taunschip Schuldistrikt in Lecha Co.
gehalten werden wird, auf Samstags den
29ste" September, um I Uhr Nachmittags,
am Gasthause von John Harmony, in be-
sagtem Taunschip. zu dem Endzweck sieben
Schullehrer für besagten Distrikt, für den
Termin von 4 Monaten vom 29sten näch-
sten October an, zu eraminiren und anzu-
stellen. Es wäre sehr zu wünschen, wenn
einige dcr Lchrcr die englische und dcutschc
Sprachc mächtig wären und Unterricht in
denselben ertheilen könnten.

Henry Long, See
September 13, uq3m

C.K. Ginkinger,!

l^Blechsthmied
in Allentaun,

Wünscht hiermit seinen zahlreichen Kun-!
den und einem geehrten Publikum
die Anzeige zu machen, daß er fein alles >
Geschäft noch immer betreibt, in derHamil-j
ton Straße, dem Courthause gerade gegen
über, und ladet Alle ein die Oefen, Trom
mel n.Rohr oder Blechgeschirr be
nöthigen, bei ihm anzurufen und sein Vor-
rath in Augenschein zu nehmen. ? Sein
Stock ist groß, und alle die verfchiedenenAr-
ten von Oefen und ihre Vorzüge die sie ha-
ben, anzuführen, würde eine ganze Spalte
voll machen und es könnte dann nicht alles
angeführt werden. Er wollte blos sagen,
daß er alle Arten

Oefen/ Trommeln, Rohr und
Blechwaare n

selbst machen kann und auck machen
thut, und dies setzet ihn in den Stand, al
le Artikel an herabgesetzten Preißen zu ver>
kaufen. Eine schon 13jährige Erfahrung
in dem Geschäfte, versichert ihn auch Alle
befriedigen zu können die ihn mir ihrer Kund-
schaft beehren werden.

Alle Arten Oefen werden einem Jeden
gerne gezeigt, ohne Kosten. So kommt dann,

sehK und urtheilet für Euch selbst.
Er ist dankbar für die liberale Unterstü !

tzung die er bisher erhalten ?und durch ge-
naue Pünktlichkeit, gute Arbeit und sehr bil>
lige Preise, hofft er fernerhin einen reich
lichen AKeil der Kundschaft des Publikums
zu genießen.

höchste Preiß in Baargeld oder
Austausch in Waaren für altes Guß, Kup>
ftr, Zinn, etc. wird bei ihm bezahlt.

Allentaun, Sep. 13. *6m

Kaufluftige sehet hier!

Lotten zu verknusen.
Auf Samstags den 29sten September,

um 1 Uhr Nachmittags, soll auf dem Eigen-
thum selbst, folgendes sehr schätzbare Ver.
mögen auf öffentlicher Vendu verkauft wer-
den:

No. 1, Eine schätzbare Baulotte,
gelegen in Süd Wheilhall Taunfchip, Lecha
Caunty, stossend an Land von Elias Guth,
Jonas Diehl und Benjamin Rabenold;
enthaltend 2 Acker, mehr oder weniger, erste
Güte Land. Diese Lotte ist besonders schön
gelegen und würde sich sehr gut paßen für
irgend Jemand, der eine Lotte anzubauen
wünscht. Es befinden sich auch herrliche
Kalksteine darauf.
No. 2. Eine Lotte Land/ oder eine

Lotte von Kalksteinbrnche,
gelegen im nämlichen Taunfchip und Caun
tq; gränzend an Länder von Elias Guth,
Jonas Diehl, Benjamin Rabenold und an
erstbeschriebene Lotte; enthaltend 3 und ein
halber Acker, mehr oder weniger. Dieser
Strich eine Menge Kalksteine oder
Kalksteinbrüche in sich, die nie in dieser oder
einer andern Gegend übertroffen werden ?

auch sind die Steine von den allerbesten,
und Niemand braucht zu befürchten, daß
dieselben je alle ausgegraben werden können.
Dieser Strich kann in Lotten von einem
Halbviertel oder viertel Acker verkauft wer-
den, je nachdem es Käufer wünschen.

Kauflustige sollten diesem Verkauf bei-
wohnen ; indem nie beßcres Kalksteinland
öffentlich angeboten wirv.

Die Bedingungen am Verkaufstage von j
Phaon Albrecht. >
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Schätzbares
Liegendes Vermögen

öffentlich zu verkaufen.
Zufolge des letzten Willens und Testa'

ments des verstorbenen Martin Lazarus,
letzthin von Salzburg Tfchp. Lecha Eo., soll
am Mittwoch den 19ten October. um

Uhr Mittags, auf dem Platze selbst öffent-
lich verkauft werden:

No. 1/ Eine prächtige Bauerei,
gelegen in Salzburg Townfchip, Lecha Eo.,
etwa 5 Meilen südlich von Allentoun, gren
zend an die kleine Lecha, enthaltend 195
Acker und 58 Ruthen, genaues Maaß ; wo-
von 19 AckerHolzland, ein verhältnißmäßi
ger Theil Schwamm und der Rest gutes
Bauland ist ; grenzend an Land von David
Kemerer, Nathan Mink, John. Reinhard
und andern. Die Verbesserungen darauf

bestehen aus einem guten 2stöckigc»
: luM. Wohnhaus,

Stein und theils Främ.mitj
einer niefehlenden Springe im Keller, einer
großen Schweizerfcbeuer, nebst andern noth !
wendigen Nebengebäuden, so wie ein ge
wäcksiger Baumgarten mit ausgesuchten
Obstbäumen. Ebenfalls ist darauf errichtet,
eine Forge mit einer niefehlenden Wasser !
kraft von 8 Fuß Fall, hinreichend um irgend!
derartige Werke zu treiben. Eisenerz findet >
sich in großer Menge in der Umgegend.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jacob Sterner. I Heuler-. ,Stephen Krechel, >

September 13. nq-lm

Marktpreise.
A «per ANen. > Eastou

Zwucr Bärrrl .K175 ' KS «»
Weizen Büschel IM, z

! t>V! U?»
Wchchkor» vl» j VSHafer > 25,
Biichweijen > k,> i
Alachksaamen I 25 l

Kleefs.,nie» j 25, 3 litt
Zimelhysaaui.n L 25 ! 2 (4»

Arundbeeren 45 ! 4.,
Sa>, > 4g i 4-,
Ruller, Pfund 12 I It,
Unschlilt ! v V

22 > 2Ä
Schmalz 8 ! I!
Schinkenfieisch g j 1t»,

Werken-Garn ! 8 !
Eier ! Tu». 12 ! I?
Roqqen-Whiskey Wal. 25 ! 25

' Aepftl-Wlttskey I 25 i 21»
Hict«ry-Holz 'Klaflcr 4 ül) 475
Eichen-Helz..,e !) 5» L 75
Steinkohlen Tenne I tw 4 <X>
Gixs 5 MI l 4 IX,

Auditors Nachricht..
Au« dem Walsengerichtvon Lecha Eo.
In der Sache der besondern (feperate)

Rechnung des I0 shuaWeida, einer der
i Erecutoren der verstorbenen M agdalena
Kuhns, letzthin von Lyn» Taunfchip,
Lecha Caunly.

Und nun, Sep. 7, 1849, ernannte die
! Court Peter Schneider, Levi Kistler und
! John Mosser als Auditoren, um Verlhei.
lung nach dem letzten Willen und Testa»

! »renk der besagten Verstorbenen zu machen,
. und dem nächsten Waisengericht Bericht zu
erstatten.

, Aus den Urkunden.
Lezeugrs-I. D. Lawall.

Schreiber.
I Obengenannte Auditoren haben

sich zu dem Endzweck ihrer Er-
nennung auf Freitags den 28sten Septem»
ber, am Hause von Iofh u a W eida, in

! Lynn Taunschip, Lecha Caunty. zu versam-
meln, allwo sich alle Jntereßirte einfindei»

können, wenn sie es für nöthig erachten.
September 13.

No. R.
jLrigade-Jnsxekler« Anitkllube,»

Allentaun, Sep. S, 184 g.i
» Die Nord . Wheithall Reifel

Rängers, Jefferfon Garde, Wei-
M senburg Reifel Rängers, und

! Jndcpendent Reifel RängerS,
werden sich am Hause von D a>

i W I vidFran tz, in Nordj» Wheit»
Wk i hall, am Montag den Isten Oc-

! tober, um 19 Uhr Vormittags,
JA versammeln, für Inspektion und

! zur Vollendung deS Reifclßal-
talions.

Die Waschington Cavallerie und die
Wheithall Truppe, werden sich am Hause
von Georg eS chneider, in Sud-Wheit-
hall, am Samstag den 2l)sten October,
um Iv Uhr Vormittags, versammeln, zur
Inspektion und Vollendung des Eavallerie
Battalions.

Die Pulnam Artilleristen, Eapt. Ziegen,
fuß, und die Union Guards, Eapt. Loder,
werden sich am Hause von I. P. Seifert,
am Samstag den 22sten September, um I(»

Uhr Vormittags, zur Inspektion versam-
meln.

Die Isten Sergeanten von Compagnien
werden dem Brigade-Inspektor eine Eopie
ihrer Compagnie Rolle einhändigen.

H B. Aaeger, Vriq. Inspektor.
2le Brig. 7te Div. P. M.

September 13. nq?in

Großes Bat talion
in Claußville.

sZ Samstags, den kten October,
> A soll am Hause von Daniel

6l a u ß, in Claußville, Low-
! Hill Taunschip, ein großes Bat»
l talion geHallen werden, wozu
! alle Liebhaber höflichst eingela-
s M » den sind. Das Battalion wird
i n» Vormittags formirl
I ZA werden, und wird aus folgen-
> den Compagnien bestehen :

> Millerstaun Truppe, Capt. L. Schlauch,
Columbia Reifel Rängers, Capt. Jon. Zim-
erman, Union Guarden, Capt. A, W. Lo-
der, und Nordwheithall Jefferfon Guarden,
Capt. Edwin Keiper.

Die Lecha Fencibles, Capt. Vager, die
Weißenburger Compagnie, befehligt von
Capt. Knerr, Wheiihaller Truppe, Capt.
Ruch, Lvnnviller Truppe, Capt. I. Haas,
u:,d die Putnam Artilleristen, Capt. Ziegen,
fuß sind höflichst eingeladen Theil an dem
Battalion zu nehmen.

Col. George Smith ist ersucht das Bat-
talion zu befehlen, und Gen. Her. Rupp
und Brigade Inspektor Bäger sind auch er«
sucht das Battalion mit ihrer Gegenwart
zu beehren.

Niele Soldaten.
September 13. "4m

Achtung! .
Columbia Reifel Nängers!
»s Ihr habt Euch in voller Uni-
gz form zur Parade zu versammeln,

Au Samstags den 2i>sten September,
Aul um 1 Uhr Nackmittags, amHau.se von Daniel Biltner, in Wei-

Isvs) Benburg Taunschip. Pünktliche
Nt v Beiwohnung wird erwartet. Zu

gleicher Zeit soll auch eine Wahl
«A für einen Capitain, einen Isten

einen 2ten Lieutenant gehal-
und das Geld, welches die Compagnie

von dem Brigade Inspektor empfangen hat,
unter die Mitglieder vertheilt werden.

Auf Befehl von
In». Zimerman, Vapt.

September 13.

Die Pamphlet Gesetze.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Pamphlet Gesetze der letzten Sitzung der Ge-
setzgebung von mir bereits erhalten worden

sino, und daß solche, die dazu berechtigt siuv,
dieselbe in meiner Amtsstube abholen tön-
nen.

Nathan Miller» Proth.
September 13.


